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Safe-Harbor-Statement

Sämtliche in diesem Dokument enthaltenen Aussagen, die keine vergangenheitsbezogenen

Tatsachen darstellen, sind vorausschauende Aussagen wie in dem US-amerikanischen „Private

Securities Litigation Reform Act“ von 1995 festgelegt. Worte wie „erwarten“, „glauben“, „rechnen

mit“, „fortführen“, „schätzen“, „voraussagen“, „beabsichtigen“, „zuversichtlich sein“, „davon

ausgehen“, „planen“, „vorhersagen“, „sollen“, „sollten“, „können“ und „werden“ sowie ähnliche

Begriffe in Bezug auf die SAP sollen solche vorausschauenden Aussagen anzeigen. SAP

übernimmt keine Verpflichtung gegenüber der Öffentlichkeit, vorausschauende Aussagen zu

aktualisieren oder zu korrigieren. Sämtliche vorausschauenden Aussagen unterliegen

unterschiedlichen Risiken und Unsicherheiten, durch die die tatsächlichen Ergebnisse von den

Erwartungen abweichen können. Auf die Faktoren, welche die zukünftigen Ergebnisse der SAP

beeinflussen können, wird ausführlicher in den bei der US-amerikanischen „Securities and

Exchange Commission“ hinterlegten Unterlagen eingegangen, unter anderem im aktuellsten

Jahresbericht „Form 20-F“. Die vorausschauenden Aussagen geben die Sicht zu dem Zeitpunkt

wieder, zu dem sie getätigt wurden. Dem Leser wird empfohlen, diesen Aussagen kein
übertriebenes Vertrauen zu schenken.
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SAP - Marktführer für Unternehmenssoftware
(Core Enterprise Application Software)

Weltweit führender Anbieter von
Unternehmenssoftware

~86.000 Kunden in 120 Ländern

Regional ausgewogenes Geschäfts-
entwicklung und großer adressierbarer Markt
durch weltweite Präsenz

Unangefochtener Marktführer

Weltbekannte Marke -> Platz 31 der “Best
Global Brand List 2008” (2007: Platz 34)*

Unter den 100 werthaltigsten Unternehmen
der Welt (Platz 99 nach Marktkapitalisierung)

Starkes Produktportfolio auf einer
offenen Technologieplattform

Innovationsstärke im Produkt- und im
Technologiebereich mit ~15.500 Entwicklern

Erster Anbieter am Markt mit einer
zukunftsorientierten SOA**

Umfassende Branchenexpertise mit >25
branchenspezifischen Lösungen

* Quelle: Interbrand; Best Global Brands List 2008
** Service Oriented Architecture
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SAP - Marktführer für Unternehmenssoftware
(Core Enterprise Application Software)*
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* Weltweiter Umsatz aus Unternehmenssoftware und unternehmenssoftwarebezogenen Services
Quelle:  Schätzungen basierend auf Unternehmensdaten u. Analystenmeinungen u.SAP-internen

Schätzungen basierend auf Auftragseingang, jeweils weltweit, Stand: 23. Januar 2009

MARKT FÜR
UNTERNEHMENS-

SOFTWARE*
38,6 Mrd. US$

SAP
32,8 %

(+4,4 PP)

ORACLE
17,5 %

MICROSOFT
3,5 %SONSTIGER MARKT

46,2 %

UNTERNEHMENS-
SOFTWARE
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SAP-Lösungsportfolio für Unternehmen

EFFIZIENZ

INFORMATIONS-
TRANSPARENZ

FLEXIBILITÄT

Strategie

Entscheidungen

Umsetzung

Überwachung Ereignisse
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Die Aktionärsstruktur*

*   Bezogen auf rund 1.225,8 Mio. ausstehende Aktien; Stand: Februar 2009
**  Einschließlich nicht Identifizierte

Gründer
28,7%

Nordamerika
25,0%

Privatanleger**
13,5%Eigenbesitz

3,1%

Übrige 2,1%

Europa (ohne D)
10,3%

Deutschland 7,5%

UK / Irland
9,8%
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Dividenden und Aktienrückkäufe

~ 3,5 Mrd. € Dividendenausschüttung in den vergangenen 10 Jahren
Im Jahr 2008 hat SAP 14,6 Mio. Aktien für 486,8 Mio. €
zurückgekauft (Durchschnittskurs 33,34 €)
Zum 31. Dezember 2008 verfügte die SAP
über 38,5 Mio. eigene Aktien im Bestand
(entspricht rund 3,1 % des
Grundkapitals)
Anfang September 2008 hat die SAP
21 Millionen Aktien eingezogen

340

249

186182180166

2000 2001 2002 2003 2004 2005

447

2006

556

2007

Dividenden-
ausschüttungen

der SAP AG
in Mio. €

594

2008

594

2009
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Das Geschäftsmodell der SAP

Software-
erlöse

Beratungserlöse

Sonstige Erlöse

Supporterlöse (Upgrade und Support)

Schulungserlöse

Subskriptions- und sonstige softwarebezogene Serviceerlöse

Software-
und

software-
bezogene
Service-
erlöse

(SSRS-Erlöse)

Beratungs-,
Schulungs-

und
Sonstige

Erlöse

Zeit
**) periodisch wiederkehrender Umsatz

**)

**)
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Umsatz nach Umsatzarten 2008*)

Gesamtumsatz: 11.565

Subskription **)
258

Sonstige Erlöse
176

Schulung
434

Software
3.606

Support **)
4.593

Beratung
2.498

Software und software-
bezogene Serviceerlöse
(SSRS)
(Software, Subskription,
Support):
73 % des Gesamtumsatzes

Beratungs-, Schulungs-
und sonstige Serviceerlöse
26 % des Gesamtumsatzes

*) in Mio. €, US-GAAP, Ergebnisse jeweils aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten

**) periodisch wiederkehrender
Umsatz: (~ 42 %)
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2008 – Kennzahlen unterstreichen
langfristigen Erfolg

SSRS-Erlöse*

2.7202.720
8.6238.623

1998 2008

CAGR: +12,2%
Operative Marge*

20,9%20,9% 28,2%28,2%

1998 2008

+7,3pp

Konzernergebnis*

527527

2.2292.229

1998 2008

CAGR: +15,5%
Free Cashflow

227227

1.8441.844

1998 2008

CAGR: +23,3%

* Basis Non-GAAP; Mio. €, falls nicht anders angegeben

2007-20081998-2008

Vollzeitstellen

19.30819.308
51.53651.536

1998 2008

CAGR: +10,3%

SSRS-Erlöse*

7.4277.427 8.6238.623

2007 2008

CAGR: +16,1%
Operative Marge*

27,3%27,3%
28,2%28,2%

2007 2008

+0,9pp

Konzernergebnis*

1.9601.960 2.2292.229

2007 2008

CAGR: +13,7%
Free Cashflow

1.5491.549 1.8441.844

2007 2008

CAGR: +19,0%

Vollzeitstellen

2007 2008

CAGR: +17,5%

51.53651.536
43.861

Kunden

10.70010.700

1998 2008

82.000

CAGR: +22,6%
Kunden

46.10046.100

2007 2008

82.000

CAGR: +77,9%
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* Non-GAAP; währungsbereinigt
** nach Sitz des Kunden

Software- und softwarebezogene
Serviceerlöse nach Regionen**

Software- und softwarebezogene
Serviceerlöse nach Branchen

2008 – Umsatz nach Regionen und Branchen
(non-GAAP)

Prozess-
industrie

1,907 | +16%

Fertigungs-
industrie

1,832 | +12%
Konsumgüter-

branche
1,614 | +15%

Öffentl. Dienst
760 | +22%

Finanzdienstleister
555 | +16%

Service u. Versorgung
1,955 | +20%

8.623 Mio. €
+20%*

8.623 Mio. €
+16%  | +20%*

EMEA

4.640 | +17% | +19%*

APJ

1.168 | +22% | +24%*

davon Deutschland
1.519 |    +6% |    +6%*

davon übrige Region EMEA
3.121 |    +23% |    +27%*

davon USA
2.060 |    +12% |   +19%*

davon übrige Region Amerika
754 |    +15% |   +21%*

davon Japan
413 |    +21% |   +12%*

davon übrige Region APJ
755 |    +22% |   +31%*

Amerika

2.814 | +13% | +20%*

Mio. € | Veränderung gegenüber Vorjahr | Veränderung gegenüber Vorjahr währungsbereinigt
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Eine neue Realität seit Mitte September

2008: Ein Jahr mit zwei Gesichtern
2008 begann mit einem starken ersten Halbjahr: kräftiges organischen Wachstum und sehr
gute Geschäftsentwicklung bei SAP Business Objects
Als Folge der zunehmenden Finanzkrise verschlechterte sich das wirtschaftliche Umfeld seit
Mitte September deutlich
Die Ergebnisse wurden im zweiten Halbjahr 2008 stark durch eine im Vergleich zum ersten
Halbjahr weniger als halb so hohe SSRS-Wachstumsrate beeinflusst
Das Investitionsverhalten der Kunden veränderte sich

Hoher Anteil am Auftragseingang von Bestandskunden im zweiten Halbjahr
Zurückgehendes durchschnittliches Auftragsvolumen

* im Jahresvergleich, Non-GAAP, wechselkursbereinigt

Software- and softwarebezogene
Serviceerlöse*

H1 H2

+0%

Softwareerlöse*

+28%+28%

+14%+14%

+27%+27%

H1 H2
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Das schwierigste wirtschaftliche Umfeld,
das SAP jemals erlebt hat

Dramatische Verschlechterung des
Wirtschaftsklimas gleichzeitig über alle
Regionen hinweg

Marktforschungsinstitute haben ihre
Prognosen für das BIP-Wachstum 2009
deutlich gesenkt
Prognosen für das reale BIP 2009

OECD-Länder -4,3 %
(OECD Economic Outlook)*

USA -2,8 %, Japan -6,2 %,
GB -4,1 %, Deutschland -5,6 %
(IWF World Economic Outlook)**

Die IT-Ausgaben werden voraussichtlich
erheblich beeinflusst

Jüngste Schätzungen von Branchen-
analysten und “CIO surveys” zeigen einen
globalen Rückgang der IT-Ausgaben an

Vorhersagen für 2009 und danach
bleiben schwierig

*OECD Economic Outlook Interim Report, März 2009   **IWF World Economic Outlook Update, April 2009

NAFTA OECD Europe

96

97

98

99

100

101

102

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Major Five Asia

Quelle: OECD Composite Leading Indicators, veröffentlicht am April 2009

2009
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Ausblick für 2009

Marktumfeld und Kostensenkungsmaßnahmen im Jahr 2009

SAP erwartet, dass die Marktbedingungen im Jahr 2009 schwierig bleiben. Zudem
entfallen 2009 auch die positiven Effekte aus der Akquisition von Business Objects.
Darüber hinaus werden die Ergebnisse des ersten Halbjahres 2009 mit den
entsprechenden Vorjahresergebnissen nur schwer vergleichbar sein, da im ersten
Halbjahr 2008 noch vor Beginn der Wirtschaftskrise sehr starke Ergebnisse
erwirtschaftet wurden.

Der Ausblick für 2009 berücksichtigt die finanzielle
Auswirkung der folgenden Maßnahmen:

1)  Kontinuierliche Überwachung aller variablen Kosten - vor allem in Verbindung
mit externen Dienstleistern - und Investitionen

2)  Keine Erhöhung der Gehälter im Jahr 2009

3)  Reduzierung der weltweiten Anzahl der Stellen zum Jahresende 2009 auf
48.500 unter konsequenter Ausnutzung der natürlichen Fluktuation.

Stand: 29. April 2009
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Ausblick für 2009

Annahme:

SSRS-Erlöse (Non-GAAP)* auf
Vorjahresniveau oder 1 % darunter

Ausblick:
Operative Marge (Non-GAAP)*:
24,5 bis 25,5 %

Darin enthalten sind
Restrukturierungskosten von
200 bis 300 Mio. €

Effektive Steuerrate 29,5 bis 30,5 %

Ausschüttungsquote ca. 32 %

* Währungsbereinigt, aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten;
SSRS-Erlöse = Software- und softwarebezogene Serviceerlöse

Stand: 29. April 2009
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Q109Q108 Q109 Q108

-0.7pp

-2.5pp
(-2.3pp*)

17,01)17,01)

14,614,6
19,519,5

13,91)13,91)

Q109Q108 Q109 Q108

-14% -24%

0,222)0,222)0,210,21
0,290,29

0,182)0,182)

Q109Q108 Q109 Q108

-2%
(-4%*)

Q108 Q109

-33%

0%

Q108 Q109

-33%
(-34%*)

1,741,74 1,781,781,741,74 1,751,75

* Ohne Berücksichtigung der Wechselkurse
1) beinhaltet einen negativen Effekt von 6,7 Pp (US-GAAP) / 6,6 Pp (Non-GAAP) aufgrund der Restrukturierungskosten von 160 Mio. €
2) beinhaltet einen negativen Effekt von 0,09 € (US-GAAP) / 0,10€ (Non-GAAP) aufgrund der Restrukturierungskosten von 160 Mio. €

622622
418418

622622
418418

Kennzahlen
Erstes Quartal 2009

SSRS-Erlöse (Mrd. €)
US-GAAP Non-GAAP

Softwareerlöse (Mio. €)
US-GAAP Non-GAAP

Operative Marge (%)
US-GAAP Non-GAAP

Ergebnis je Aktie aus fortgef. Gesch. (€)
US-GAAP Non-GAAP
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Mitarbeiter – Stand 31. März 2009
Basierend auf fortgeführten Geschäftsaktivitäten

Vollzeitbeschäftigte | Veränderung ggü. Vorquartal | Veränderung ggü. Vorquartal in %

Mitarbeiter nach Regionen Mitarbeiter nach Bereichen

SW und SW-bez. Services

6.370 | -88 | -1

Amerika

12.522 | -935 | -7

Asien-Pazifik-Japan

10.884 | -370 | -3

EMEA

26.510 | -315 | -1

Beratung, Schulung, Training

13.399 | -652 | -5

Forschung und Entwicklung
15.401 | -146 | -1

Vertrieb und Marketing
10.075 | -626 | -6

Allgem. Verwaltung
3.173 | -71 | -2

Infrastruktur
1.498 | -37 | -2

Total
49.916

-1.620 | -3%

Total
49.916

-1.620 | -3%

davon Deutschland
15.520 |    -62 |    -0 *

davon übrige Region EMEA
10.990 |    -253 |    -2

davon USA
8.545 |   -670 |    -7

davon übrige Region Amerika
3.977 |    -265 |    -6

davon Japan
1.351 |    -62 |    -4

davon übrige Region APJ
9.533 |    -308 |    -3
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Aktienkurs im Indexvergleich

(28.12.2007 = 100 %)
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SAP bietet, was Unternehmen benötigen …

Umfassendes Spektrum für alle
Investitionsvolumina und -vorhaben

Von strategischen Global Enterprise Agreements
bis zu schnellen Einsätzen von SAP Business
Objects Edge
Bestes und umfangreichstes Lösungsportfolio in
der Geschichte der SAP

Wertorientierung im Vertrieb und in
der Bereitstellung

Methodik der SAP zur Wertschöpfungsanalyse
unterstützt Kunden dabei, Projekte mit hoher
Wirtschaftlichkeit zu identifizieren

Finanzierung
SAP vermittelt Finanzierungen für Software-
projekte zur Erhaltung der Liquidität der Kunden
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…und wird gestärkt aus dem wirtschaftlichen
Abschwung hervorgehen

Hoher Anteil wiederkehrender Umsätze

Diversifizierte Umsatzerlöse über
Regionen
Branchen
Kundensegmente hinweg

Bestes und umfangreichstes
Lösungsportfolio in der Branche
Unübertroffende Branchenexpertise als
dominierender Anbieter in 20 von 25 Branchen
Gut ausgebildete Mitarbeiter
Hohes Ansehen und bekannte Marke

Umfassendes Partnernetzwerk

Kostenbewusstsein und Ausgabendisziplin

Gesunde Cashgenerierung, solide Finanzlage
* GJ 2008, Non-GAAP

Umsatzerlöse* nach Umsatzart

Software
31%

Services &
sonstiges
26%

Support
41%

Sub-
skrip-
tionen
2%

EMEA
53%

APJ
13%

Amerika
34%

Prozess-
industrie

22%

Fertigungs-
industrie

21%

Öffentl. Sekt.
9%

Finanzdienstl.
6%

Service
23%

Konsum-
güter und
Handel
19%

Umsatzerlöse* nach Region

SSRS-Erlöse* nach Branchen
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Informationen für Aktionäre

Hauptversammlung
Übertragung und Weisungserteilung
auch im Internet

Geschäftsbericht –
SAP GB 2008
und Jahresbericht 20F

Zwischenberichte

SAP INVESTOR:
Das Magazin für Aktionäre

Aktionärsveranstaltungen, Aktionärsmessen

Presseberichte

E-Mail- und SMS-Versand

Internetseite mit Dialogmöglichkeit
www.sap.de/investor
investor@sap.com

Anlegertelefon
06 22 7 - 76 73 36

Anlegertelefax
06 22 7 – 74 08 05

http://www.sap.de/investor
mailto:investor@sap.com

